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Matchball um den Gruppensieg vergeben

Willkommen zum EHF Cup gegen die Cocks!
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Hinspiel: Brust
raus gegen 
die Finnen: 
Michael Müller 
stört Yury 
Lukyanchuk
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Das Signal kam zur rechten Zeit,
wenn man das Ergebnis am Mitt-
woch vom Ligaspiel im Hinblick auf
das heutige EHF-Cup-Match deuten
will. Mit dem hart erkämpften
33:30-Sieg gegen Tabellennachbar
Hannover-Burgdorf hat sich die MT
ein Stück Selbstvertrauen zurück ge-
holt. Und genau das ist notwendig,
um gegen die Cocks aus Finnland zu
bestehen. Denn Nervenflattern –
wenngleich angesichts der Lage vor
diesem letzten Gruppenspieltag
durchaus verständlich – wäre hier
gänzlich fehl am Platze. 

Fakt ist: Die MT kann sich Platz eins zu-
rück erobern, sofern sie Cocks schlägt
und die Portugiesen in Spanien verlie-
ren. Der Status “Gruppenerster” hätte
den Vorteil, im Viertelfinale mit einem
Gruppenzweiten aus einer anderen
Gruppe einen vermeintlich schlagbaren
Gegner zugelost zu bekommen. Wird
die MT “nur” Gruppenzweiter, droht
gar ein deutsches Duell.

Bedingt durch die Tatsache, dass Frisch
Auf Göppingen als Ausrichter bereits für
das Final Four Turnier gesetzt ist, wer-
den nur drei statt vier Viertelfinals aus-
getragen. Das wiederum bedeutet, dass
neben den Gruppensiegern nur die drei
besten Gruppenzweiten weiterkom-
men. Bei ganz ungünstiger Konstella-
tion – also im Falle einer Niederlage bei
gleichzeitigen Siegen von z.B. Granol-

lers und St. Raphael – könnte auch Platz
zwei nicht mehr reichen. Für Spannung
ist heute also allemal gesorgt. Nicht zu-
letzt deshalb, weil sich die MT bereits in
Finnland sehr schwer getan und den
29:28-Sieg erst in den Schlusssekunden
unter Dach und Fach gebracht hat.

Der EHF-Cup ist zweifelsfrei eine will-
kommene Möglichkeit, der wankelmüti-
gen Bundesligasaison Glanz zu ver-
leihen. An der notwendigen Motivation
wird es heute also kaum mangeln. Mi-
chael Roth fordert darüber hinaus: “Wir
müssen über das gesamte Spiel sehr
konzentriert bleiben. Die Finnen sind
trotz ihrer bislang Null Punkte brandge-
fährlich, wie wir im Hinspiel erfahren
mussten”.

Kapitän Michael Müller puscht sich und
seine Mitstreiter mit dem Gedanken an
die Fans: “Ein Erfolg im Europapokal
wäre ein tolles Dankeschön an unsere
Fans, die uns in dieser Saison so fanta-
stisch unterstützen. Besonders für dieje-
nigen unter ihnen, die selbst weiteste
Fahrten auf sich nehmen, um uns auch
auf europäischer Ebene den Rücken zu
stärken”.

Wenn der Einzug ins Viertelfinale ge-
lingt, dürfen die MT und ihre Fans be-
reits  am 4. April gespannt nach Wien
schauen. Dann erfolgt im Headquarter
der Europäischen Handball Federation
EHF die Auslosung der drei Paarungen.

Gespielt wird auch dann wieder mit
Hin- und Rückspiel. Die betreffenden
Wochenenden sind mit dem 22./23.04.
und 29./30.04 bereits festgelegt.
Das Final Four wird in diesem Jahr von
Frisch Auf Göppingen ausgerichtet.
Dort kämpfen die vier besten Teams die-
ses Wettbewerbs am 20. und 21. Mai
um die Krone.

In der Saison 2014/2015 nahm die MT
erstmalig am EHF-Cup teil und schaffte
auf Anhieb den Sprung ins Viertelfinale.
Dort scheiterten die Nordhessen denk-
bar knapp am dänischen Vertreter
Skjern, dem Club des Ex-MT’lers Tho-
mas Klitgaard. Im Rückspiel machte die
MT zwar die 5-Tore-Niederlage aus dem
ersten Treffen wett, aber die Dänen hat-
ten auswärts mehr Treffer erzielt.

Doch zurück zum Status quo: Zunächst
gilt es die Aufgabe “Riihimäen Cocks”
zu bewältigen. Das Erfolgsrezept dafür
könnten die Roth-Schützlinge aus der
zweiten Halbzeit des Spiels gegen Han-
nover übernehmen: Engagierte Abwehr-
arbeit um frühe Ballgewinne zu
generieren und daraus dann jede Gele-
genheit zum Tempogegenstoß nutzen.
Aber auch bei “normalen” Angriffen
wurde nicht lange gefackelt. Nach 5, 6
Ballpassagen ging’s Richtung Tor. Und
das war dann auch der jeweils der pas-
sende Anlass für die Fans, ihre MT noch
intensiver nach vorne zu peitschen. So
soll es auch heute wieder sein. – B.K.
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WILLKOMMEN ZUM EHF CUP MATCH 
GEGEN RIIHIMÄEN COCKS
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DIE LAGE VOR LETZTEM SPIELTAG
DEUTSCHE CLUBS: NUR DIE MT MUSS NOCH BANGEN

Die Füchse Berlin und Frisch Auf Göppingen haben ihre Gruppe im EHF-Pokal souverän für sich entschieden. Wäh-
rend der Vereinsweltmeister nach dem fünften Sieg im fünften Spiel das Ticket für das Viertelfinale löste, ist Göp-
pingen als Ausrichter bereits vorzeitig für das Endrundenturnier qualifiziert. Auch der SC Magdeburg kann schon
für die K.o.-Runde planen, der DHB-Pokalsieger benötigt beim ungarischen Vertreter für Platz eins allerdings noch
ein Remis für den Gruppensieg. Unter Zugzwang steht hingegen die MT Melsungen nach der Niederlage gegen
Benfica Lissabon. Die Nordhessen liegen vor dem abschließenden Spiel gegen Schlusslicht Riihimäen Cocks auf
Rang zwei und benötigen einen Sieg für den Einzug in die nächste Runde.

1. Frisch Auf Göppingen (GER) 5 5 0 0 151 : 127 (24) 10
2. Fraikin BM. Granollers (ESP) 5 2 0 3 144 : 141 (3) 4
3. Futebol Clube do Porto (POR) 5 2 0 3 131 : 140 (-9) 4
4. HC Midtjylland (DEN) 5 1 0 4 131 : 149 (-18) 2

1. SC Magdeburg (GER) 5 4 1 0 169 : 118 (51) 9
2. Grundfos Tatabanya KC (HUN) 5 4 0 1 133 : 126 (7) 8
3. KIF Kolding Kobenhavn (DEN) 5 1 1 3 130 : 141 (-11) 3
4. Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) 5 0 0 5 115 : 162 (-47) 0

1. S.L. Benfica Lissabon (POR) 5 4 0 1 130 : 130 (0) 8
2. MT Melsungen (GER) 5 3 0 2 135 : 121 (14) 6
3. Helvetia Anaitasuna (ESP) 5 3 0 2 136 : 135 (1) 6
4. Riihimäen Cocks (FIN) 5 0 0 5 126 : 141 (-15) 0

1. Füchse Berlin (GER) 5 5 0 0 164 : 136 (28) 10
2. Saint-Raphael Var Handball (FRA) 5 3 0 2 152 : 143 (9) 6
3. GOG Håndbold (DEN) 5 2 0 3 151 : 159 (-8) 4
4. RD Riko Ribnica (SLO) 5 0 0 5 123 : 152 (-29) 0

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.
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01.04.2017 20:45 Saint-Raphael Var Handball (FRA) Füchse Berlin (GER) : 
02.04.2017 17:00 RD Riko Ribnica (SLO) GOG Håndbold (DEN) 

01.04.2017 16:00 HC Midtjylland (DEN) Fraikin BM. Granollers (ESP)
01.04.2017 19:30 Frisch Auf Göppingen (GER) Futebol Clube do Porto (POR)

01.04.2017 15:00 Grundfos Tatabanya KC (HUN) SC Magdeburg (GER)
01.04.2017 18:45 KIF Kolding Kobenhavn (DEN) Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR)

01.04.2017 19:30 MT Melsungen (GER) Riihimäen Cocks (FIN)
01.04.2017 20:00 Helvetia Anaitasuna (ESP) S.L. Benfica Lissabon (POR)
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RIIHIMÄEN COCKS 
DAS GÄSTEPORTRAIT

Der vollständige Vereinsname des
finnischen Erstligisten lautet Käsi-
palloseura Riihimäen Cocks, frei
übersetzt die “Handball-Hähne aus
Riihimäki”. Riihimäki ist eine 30.000
Einwohnerstadt und liegt etwa 70
Kilometer nördlich der finnischen
Kapitale Helsinki. Tommi Lindroos,
Geschäftsführer der Cocks, berich-
tet, dass es in Finnland derzeit einen
Floorball-Boom gäbe, der den Bau
entsprechender Hallen nach sich
ziehe. Davon hoffe man auch im
Handball profitieren zu können. 

Die Cocks wollen mit ihren internatio-
nalen Auftritten weiterhin Werbung für
den Handball machen. Die MT wird als
stärkster der drei Gruppengegner einge-
schätzt – man hoffte, vor eigenem Pu-
blikum eine Überraschung landen zu
können. Daraus wäre fast etwas gewor-
den, denn die MT rettete nur mit Mühe
beim 29:28 beide Punkte. 12 Sekunden
vor Schluss markierte Momir Rnic den
Siegtreffer. Der Gegenangriff der Haus-
herren endete mit einem direkt abzu-
schließenden Freiwurf, der in der
MT-Abwehr hängen blieb. Auch für die
knapp 600 Zuschauer war die Sensation
greifbar nahe gewesen.

Die Cocks waren zu Beginn der Saison
in der Champions League-Qualifikation
gestartet, dort aber in der ersten Runde
gescheitert. Anschließend durften sie in
der dritten Runde der EHF-Cup-Qualifi-
kation weiterspielen. Hier schalteten sie
die Polen von Górnik Zabrze aus. Da-
nach, in der Gruppenphase lief nichts
mehr, die bisherigen fünf Spiele wurden
allesamt verloren. Demzufolge kommt
der Mannschaft auch beim letzten
Gruppenspiel gegen die MT in Kassel
nur die Aussenseiterrolle zu.

Ganz anders hingegen das Standing der

Cocks in der heimischen ersten Liga.
Hier dominiert der Abonnementsmeister
auch in dieser Spielrunde wieder das
Geschehen und schloss die Normal-
runde verlustpunktfrei mit zehn Zählern
Vorsprung auf Platz eins in der zehn
Teams umfassenden SM-Liiga ab.

Ebenso stark ist die Dominanz in der su-
pranationalen Baltic Handball League.
Dort führen die Finnen die Gruppe B
verlustpuktfrei vor den Clubs aus Est-
land, Lettland und Litauen an.

Seit dieser Saison wird das beste finni-
sche Team vom Litauer Gintaras Savuky-
nas (45) trainiert. Er führte die
Mannschaft sogleich an die Tabellen-
spitze der Liga. Nur etwa die Hälfte wird
von Finnen gestellt. Daneben prägen
vor allem Russen und Weissrussen das
Gesicht der Mannschaft.

Aktuell gibt es fünf Nationalspieler in
den Reihen der Cocks: Teemu Tammi-
nen (Linksaussen, FIN), Nico Rönnberg

(Rückraum links, FIN), Roni Syrjälä
(Rechtsaussen, FIN), Robin Sjöman
(Kreis, FIN) and Alexandr Tsitou (Kreis,
BLR). Die vermeintlichen Schlüsselspieler
sind Tamminen, Rönnberg, Bachko
(Rückraum Mitte), Shitsko (Torwart) and
Lukyanchuk (Kreis).

Erfolge:
8x finnischer Meister (2007, 2008,
2009, 2010, 2013, 2014, 2015, 2016)
8x finnischer Pokalsieger (2007, 2008,
2010, 2011, 2013, 2015, 2016, 2017)
1x Baltic Liga Sieger (2016)
Challenge Cup 2006-07, Runde 3
Cup Winners’ Cup 2007-08, Runde 1
Cup Winners’ Cup 2008-09, Quali.
Challenge Cup 2013-2014, Viertelfinale
Challenge Cup 2014-2015, Viertelfinale
EHF Cup 2015-16, Quali.
VELUX Champions League 16-17 Quali.
Aktuell jeweils Platz 1 in der finnischen
und in der Baltic Liga, Gruppe B.

Die “Hähne” sammeln Erfolge am Fließband

Foto: Cocks
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MT IN FINNLAND MIT FORTUNA IM BUNDE 
EIN KURZER BLICK AUFS HINSPIEL

Am 19. Februar setzte sich die MT
äußerst knapp beim finnischen Ver-
treter Riihimäen Cocks durch. Nach
einer 15:14-Halbzeitführung
schaffte es das Team von Trainer Mi-
chael Roth mit 29:28 über die Zielli-
nie. 12 Sekunden vor Schluss
markierte Momir Rnic den 29. Tref-
fer für die MT. Beste Torschützen
vor 579 Zuschauern in der Elenia
Areena in Hämeenlinna waren Nico
Rönnberg (8/2) für die Cocks und Pa-
trik Fahlgren, Momir Rnic und Timm
Schneider mit jeweils vier Treffern
für die MT.

Michael Roth zum Spiel: “Wir hätten
uns schon ein klareres Ergebnis ge-
wünscht. Aber wir hatten in der ersten
Halbzeit Probleme mit der rechten An-
griffsseite des Gegners und in der zwei-
ten Halbzeit mit der linken. Es gab im

Verlauf des Spiels mehrere Gelegenhei-
ten, in denen wir uns hätten etwas ab-
setzen können. Aber die haben wir
leider nicht genutzt. Wenn man es nicht
schafft, ein par Tore vorzulegen, kann
das in einem solchen Spiel und gegen
eine solche Mannschaft gefährlich wer-
den. Was man schließlich auch gesehen
hat. So haben wir Cocks immer wieder
ungewollt ins Spiel gebracht. Kompli-
ment an diese Mannschaft, sie hat uns
wirklich alles abverlangt. Zum Schluss
haben wir etwas mehr Cleverness ge-
zeigt, vor allem Momir Rnic, und hatten
sicher auch das Glück auf unserer Seite.
Auf jeden Fall sind wir nach diesem
Spiel wieder um eine wichtige Erfah-
rung reicher und ich bin sehr froh, dass
wir die Punkte mitgenommen haben.
Wir haben uns insgesamt hier sehr wohl
gefühlt und die tolle Betreuung genos-
sen. Vielen Dank dafür”. – B.K.

Riihimäen Cocks:  – MT Melsungen
28:29 (14:15)

Riihimäen Cocks: Shitsko  (15 Paraden /
29 Gegentore), Morozov (n.e.)  – 
Tuominen, Valo (C), Bachko 5, Safronii,
Tamminen 2, Lukyanchuk 3, Syrjälä, 
Novoselov 4, Sjöman, Rönnberg 8/2,
Nenita 4, Kovalenko, Tsitou, da Silva 2.

MT Melsungen: Sjöstrand (14 Paraden /
28 Gegentore), Svetkic (n.e.), Villadsen
(n.e.) – Sellin 3, Golla 3, Fahlgren 4,
Danner, P. Müller 2, Boomhouwer 3,
Rnic 4, Schneider 4, Allendorf 2/1, 
Vuckovic, Jaanimaa, M. Müller (C) 1,
Haenen 1.

Zuschauer: 579
Elenia Areena,
Hämeenlinna,
Finnland

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           :                 Tore Tor-Diff.         Punkte
   1    Riihimäen Cocks                              18              18          0          0               643 : 405             238                 36
   2    BK : 46                                              18              11          4          3               569 : 474               95                 26
   3    Dicken                                              18              11          3          4               528 : 455               73                 25
   4    Atlas Vantaa                                    18              11          3          4               489 : 465               24                 25
   5    GrIFK                                                18              11          2          5               524 : 443               81                 24
   6    SIF                                                    18                8          1          9               469 : 474              - 5                 17
   7    HIFK                                                 18                7          1        10               503 : 526            - 23                 15
   8    ÅIFK                                                 18                4          0        14               478 : 556            - 78                  8
   9    Dynamo Riihimäki                           18                2          0        16               373 : 557          - 184                  4
 10    PIF                                                    18                0          0        18               351 : 572          - 221                  0

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           :                 Tore Tor-Diff.         Punkte
   1    Riihimäen Cocks (FIN)                       8                 8          0          0               270 : 191               79                 16
   2    Põlva Serviti (EST)                              8                 5          1          2               237 : 218               19                 11
   3    Tenax Dobele (LAT)                           8                 2          2          4               198 : 234              -36                  6
   4    Granitas-Karys Kaunas (LIT)              8                 2          1          5               209 : 227              -18                  5
   5    VHC Šviesa Vilnius (LIT)                     8                 1          0          7               206 : 250              -44                  2

SM - Liiga (1. Liga Finnland)

Baltic Handball League

Parallel zu ihren jeweiligen nationalen Ligen spielen Ostseeanrainerstaaten zusätzlich in einer Baltischen Liga. In der Gruppe A sind dies ZTR Zaporozhye
(Ukraine), SKA Minsk (Weißrussland), HC Kehra/Horizon (Estland), Viljandi HC (Estland), Dragunas Klaipeda (Litauen) und Celtnieks Riga (Lettland).
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MT MELSUNGEN

Michael Roth (55)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer
Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Referees                                                      Nation                              EHF-Delegate                              Nation

Denis Bolic, li. (AUT)                                                 James Rankin (GBR) 

Christoph Hurich (AUT)                                            

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM      01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM      05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM      24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            19

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ



9

3

4

5

7

11

15

17

19

20

21

22

23

30

31

47

55

87

91

Tuominen Jani                 LA        30.01.92                    FIN 

Valo Antti                        RA        28.12.83                    FIN 

Morozov Kirill                  TW       11.03.88                    RUS 

Bachko Aliaksandr           RM       15.08.89                    BLR

Safronii Gheorghe           RL         21.01.86                    MDA 

Tamminen Teemu            LA        27.08.87                    FIN 

Lukyanchuk Yury             KM       05.01.90                    BLR 

Syrjälä Roni                      RA        28.03.95                    FIN 

Novoselov Andrei            RA        25.08.86                    RUS 

Sjöman Robin                  KM       25.08.92                    FIN 

Rönnberg Nico                RL         14.04.92                    FIN 

Nenita Vitalie                   RR        04.06.87                    MDA 

Alander Kalle                   TW       13.06.95                    FIN

Kovalenko Viktor            RM       13.01.82                    RUS 

Kaliarovich Andrei           RL         18.08.93                    BLR 

Tsitou Aliaksandr             KM       28.10.86                    BLR

Shitsko Vitalii                   TW       09.09.87                    RUS 

Silva Tiago                        RR        04.01.91                    POR 

Gintaras Savukynas (45) Trainer

Paavo Nelke Co-Trainer

Niko Bergholm Mannschaftsverantwortlicher

Antero Puisto Physiotherapeut

Janne Nieminen, Raimo Valo Betreuer

Jari Viita Manager

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

RIIHIMÄEN COCKS

Lothar Exler (GER)              
Annegret Strauß (GER) : :

Timekeeper / Scorekeeper                    Nation                    Result                  Halftimeresult Spectators
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Die MT Melsungen verlor am Samstag
ihr letztes Auswärtsspiel in der Grup-
penphase des EHF-Cup in Lissabon und
gab damit den “Platz an der Sonne" an
S.L. Benfica ab. Nachdem das Roth-
Team zur Halbzeit noch mit 14:12 ge-
führt hatte, drehten die Gastgeber in
Durchgang zwei den Spieß um und si-
cherten sich mit 26:24 verdient beide
Punkte. Beste Torschützen vor 526 Zu-
schauern im Pavilhao EDP Benfica Lis-
boa, darunter 25 aus Nordhessen,
waren Michael Allendorf (7/4) für die
MT und Alexandre Cavalcanti  (6) für
Benfica. Nun muss die MT ihr letztes
Gruppenspiel nächste Woche gegen Rii-
himäen Cocks vor heimischer Kulisse
gewinnen und auf einen Ausrutscher

der Portugiesen hoffen, um sich den er-
sten Platz wieder zurück zu erobern. Ein
Weiterkommen ins Viertelfinale ist aber
auch sicher, wenn die Mannschaft zu
den drei besten Gruppenzweiten ge-
hört.

Benfica hatte angekündigt: “Das wird
heute ein ganz anderes Spiel als das
Mitte Februar in Kassel!” Und der Gast-
geber sollte Recht behalten. Die MT
kam aber gut in das Spiel hinein. Arjan
Haenen, der den verletzungsbedingt
fehlenden Johannes Sellin auf Rechts-
aussen vertrat, wurde dreimal in Folge
freigespielt und bedankte sich prompt
mit drei Teffern. Zwischendurch hatte
Cavalcanti den Bann für die Gastgeber

gebrochen. So leuchtete nach sechs Mi-
nuten ein 1:3 auf der Anzeigentafel auf.
Dann aber kam Benfica auf. Erneut Ca-
valcanti und danach Moreno vom Kreis
erzwangen den Ausgleich.

Diese Abfolge sollte symptomatisch für
fast die gesamte erste Spielhälfte sein.
Die MT legte vor, Benfica glich jeweils
aus, ging seinerseits in Front und wurde
wiederum von den Gästen eingeholt.
Nach 15 Minuten, beim 6:6, offenbarte
die MT erste Konzentrationsschwächen,
verlor vorne zweimal den Ball und kas-
sierte umgehend Gegentreffer. Michael
Roth unterbrach per Grüner Karte,
brachte anschließend Fahlgren für Vuk-
kovic auf der Mitte und Golla für Dan-

Michael Allendorf (li.) und Nenad Vuckovic versuchen Alexandre Cavalcanti, den an diesem Tage mit sechs Treffern
stärksten Schützen Benficas, zu stoppen. Ganz links beobachtet Jernej Papez ebenso die Szene wie die 25 mitge-
reisten MT-Fans im Hintergrund.

24:26-NIEDERLAGE IN LISSABON
MT VERGIBT MATCHBALL UM DEN GRUPPENSIEG

Foto: Benfica
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24:26-NIEDERLAGE IN LISSABON
(FORTSETZUNG)

ner am Kreis. Doch ein weiterer Fehl-
pass wurde von Papez zum 9:6 genutzt.
Der Halbrechte war ebenfalls gerade
auf die Platte beordert worden, zusam-
men mit Pereira, der statt Lima die Re-
gisseurpositionen einnahm.

Die MT fing sich wieder. Fahlgren, Al-
lendorf (in Überzahl) und Vuckovic im
Nachwurf besorgten den Ausgleich zum
9:9 (22.). Vier Minuten später war es er-
neut Vuckovic, diesmal vom Kreis, der
das Remis erzwang (11:11). Kurz darauf
wurde Michael Müller derbe von Se-
medo niedergestreckt. Die mazedoni-
schen Schiedsrichter zögerten keinen
Moment und schickten den Übeltäter
per Roter Karte auf die Tribüne. Den fäl-
ligen Siebenmeter verwandelte Allen-
dorf. Die MT erhielt nun wieder
Auftrieb. Vor allem auch dank einiger
Paraden von Keeper Sjöstrand, der u.a.
einen Strafwurf von Cavalcanti verei-
telte. Frech und erfolgreich obendrein
waren auch die verdeckten Würfe von
Fahlgren, der auf 14:12 stellte. Wenig
später ging es mit diesem Zwischen-
stand in die Halbzeitpause.

Nach Wiederanpfiff startete Benfica –
nicht ganz nachvollziehbar – mit Costa
im Tor, der den eigentlich gut haltenden
Mitrevski abgelöst hatte. Aber auch
Costa kam schnell auf Touren und

knüpfte an die Leistungen seines Vor-
gängers an. Dessen Pendant auf Mel-
sunger Seite, Sjöstrand, ließ sich
ebenfalls nicht lumpen und sorgte mit
einer Doppelparade, zuerst gegen Ca-
valcanti, dann gegen Pereira, dafür, dass
seine Mannschaft noch gerade so in
Vorhand blieb.

Gleichwohl war Benfica weiterhin am
Drücker und hatte nach 40 Minuten

den Spieß wieder umgedreht. Costa,
zuvor ebenfalls mit einer Doppelparade
gegen Haenen und Philipp Müller und
vorne Cavalcanti mit dem Tor zum
17:16, ließen die Hausherren verstärkt
Hoffnung schöpfen. Um die zu nähren,
brauchten sie fast nur auf weitere Feh-
ler ihres Kontrahenten zu lauern. Denn
die MT wurde zusehends nervöser und
tat ihnen den ein oder anderen Gefal-
len. Und zwar in Form ausgelassenerFoto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

Foto: Benfica





Chancen. Eine ganz dicke etwa hatte
Schneider beim Stand von 19:19 (46.),
glockenfrei am Kreis: Costa hält und
wirft den Ball ins verwaiste Melsunger
Tor – das 20:19 war ein Nackenschlag.

In der Folge vergaben auch noch Vucko-
vic und Fahlgren jeweils freistehend vor
Costa, während auf der Gegenseite Mo-
reira, Cavalcanti und Pereira trafen. Des-
sen Tor zum 24:21 kam in der 57.
Minute einer Vorentscheidung gleich.

Die Fans von Benfica erkannten eben-
falls die große Chance auf eine Überra-
schung und unterstützten ihr Team jetzt
noch lauter.

Die MT versuchte noch einmal alles,
ging in der Abwehr von der 6:0-Forma-
tion auf eine offensive 4:2-Variante
über. Zwei Minuten vor dem Ende
stoppte Michael Roth das Geschehen
und nahm ein Timeout. Unmittelbar
nach Fortsetzung des Spiels gelang Al-
lendorf das 24:22. Beim Gegenangriff

warf Moreno freistehend den Ball über
die Latte. Es wurde jetzt richtig aufre-
gend. Denn auf der anderen Seite holte
Vuckovic – an diesem Tage noch einer
der besser disponierten Akteure im MT-
Team – einen Strafwurf heraus, den Al-
lendorf zum 24:23-Anschluss einnetzte.
Aber die Zeit ran davon. Zu spielen
waren nun nur noch ganze 45 Sekun-
den – bei Ballbesitz für Benfica. Die Por-
tugiesen ließen sich jetzt nicht mehr
beirren und feierten wenige später An-

tunes, der mit seinem Tor zum 26:24
den Schlusspunkt setzte und damit eine
kleine Sensation perfekt machte.

Stimmen zum Spiel

Michael Roth, MT-Trainer: Es ist schwer,
nach einem solchen Spiel Worte zu fin-
den. Wir sind mit einem guten Gefühl
angereist und dachten, mit dem Sieg
gegen Gummersbach im Rücken heute
in Lissabon die Sache klar machen zu.
Auch, weil wir gut vorbereitet waren

und uns allein schon mit drei Videoana-
lysen optimal auf den Gegner einge-
stellt hatten. Aber wir haben einfach zu
viele Fehler gemacht. Wieder einmal. Bis
auf Johan Sjöstrand sind alle Spieler hin-
ter den Erwartungen zurück geblieben.
Wir sind sehr enttäuscht, dass es heute
nicht geklappt hat. Das Spiel war ein
Spiegelbild unserer bisherigen Bundesli-
gasaison. Nun werden wir am Samstag
zuhause gegen die Cocks unbedingt
einen Sieg holen müssen. Nach wie vor
ist es unser Ziel, das Viertelfinale zu er-
reichen.

Mariano Ortega: Um gegen eine Mann-
schaft wie die MT Melsungen gewinnen
zu können, muss man über die gesam-
ten 60 Minuten eine gute Form zeigen.
Wir waren stark in der Abwehr und hat-
ten einen sehr guten Torwart. Dadurch
haben wir uns viele Gelegenheiten für
Tempogegenstöße erarbeitet. Umge-
kehrt wussten wir, dass auch die MT
sehr schnell nach vorne spielt. Aber das
haben wir meist unterbunden, indem
wir schnell von Angriff auf Abwehr um-
geschaltet haben. In der zweiten Halb-
zeit haben wir  noch mehr in die
Abwehr investiert, auch physisch. Das
war mit entscheidend dafür, dass wir
verdient gewonnen haben. Jetzt haben
wir große Chancen weiterzukommen
und die wollen wir nutzen. – B.K.

S.L. Benfica – MT Melsungen 
26:24 (12:14)

MT Melsungen: Sjöstrand (15 Paraden /
26 Gegentore), Verkic (n.e.), Villadsen
(n.e.) – Golla, Fahlgren 4, Danner 1, P.
Müller, Boomhouwer, Rnic, Schneider,
Allendorf 7/4, Vuckovic 5, Jaanimaa 2,
M. Müller 1, Haenen 4 – Trainer: Roth.

Schiedsrichter: Dimitar Mitrevski / 
Blagojche Todorovski (Mazedonien);
EHF-Delegierter: Mikael Thelander
(Schweden).

Zuschauer: 526, Pavilhao EDP Benfica
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24:26-NIEDERLAGE IN LISSABON
(FORTSETZUNG)
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Europapokal - das ist nicht immer
nur sportlicher Wettkampf und Rei-
sestrapazen. Die Ausflüge auf das
internationale Parkett bieten immer
wieder auch Gelegenheiten für be-
sondere Begegnungen. Solche, die
im heimischen Ligaalltag so nicht
unbedingt vorkommen. 
So durfte sich die MT anlässlich
ihres EHF Cup Spiels gegen Benfica
Lissabon über den Besuch und die
Unterstützung der dortigen Deut-
schen Schule freuen.  

Als die Partie im Pavilhao EDP von Ben-
fica begann, spendeten nicht nur die 25
mitgereisten Anhänger der Fanclubs
MT-Trommler, Bartenwetzer und Sup-
porters Kassel der Melsunger Mann-
schaft nach Torerfolgen Beifall. Auch die
Mädchen aus der Handball-AG der
Deutschen Schule in Lissabon fieberten
mit dem Bundesligisten. Die Lehrerinnen
Sarah Müller und Stefanie Michalke, die
hierzulande selbst diesen Sport ausge-
übt haben, hatten ihren Schützlingen
dieses Vergnügen ermöglicht. “Ein be-
freundeter Benfica-Mitarbeiter erzählte
mir, dass eine deutsche Mannschaft
hierher kommt“, erläuterte Müller. Da-
nach schrieb sie eine E-Mail an Axel Ge-

erken. Mit dem Ergebnis, dass der MT-
Manager das Schulteam persönlich
beim Abschlusstraining empfing. Neben
einem Erinnerungsfoto gab es noch ei-
nige Geschenke: ein Trikot mit den Un-
terschriften aller Spieler sowie
Schulmäppchen im MT-Design. 

War die Schülerinnendelegation beim
Training noch iüberschaubar, so wurden
die Lehrerrinnen am Spieltag positiv
überrascht, als sie sogar noch Karten
nachordern musste, weil mehr Kinder
kamen, als sich angemeldet hatten.

Abgerundet wurde die herzliche Begeg-
nung mit den Handballerinnen der
Deutschen Schule durch das Mitwirken
von Stefanie Michalke bei der Presse-
konferenz nach dem Spiel. Bei der An-
frage von MT-Pressesprecher Bernd
Kaiser war die Lehrerin sogleich Feuer
und Flamme und sagte spontan ihre Un-
terstützung zu. Dass sie selbst vom
(Handball-) Fach ist, merkte man schon
nach den ersten Sätzen, die sie von den
Trainern und Spielern dolmetschte.  

B.M / B.K.

BESONDERE BEGEGNUNGEN IM EHF CUP
DEUTSCHE SCHULE LISSABON BESUCHTE DIE MT
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Soviel Zeit muss sein: Der Dank des MT-Teams nach dem Schlusspfiff an die fantastischen Fans!
Foto: A. Käsler





KOMPAKT
DIE MITTWOCHSPIELE

Flensburg siegt, Melsungen rückt vor, Füchse und Mag-
deburg punkten doppelt

Drei Tage nach dem Champions-League-Sieg im weiß-
russischen Brest hat die SG Flensburg-Handewitt ihre
Führung in der Bundesliga ausgebaut. Die Schleswig-
Holsteiner setzten sich am Mittwochabend gegen
Schlusslicht HSC 2000 Coburg mit 37:29 (22:13) durch.
Die SG führt die Tabelle mit 44:4 Punkten vor dem THW
Kiel (40:8) und Titelverteidiger Rhein-Neckar Löwen
(39:5) an. Im Mittelfeld setzte der SC Magdeburg seine
Serie mit einem Erfolg gegen den VfL Gummersbach
fort, bleibt aber weiterhin vier Punkten hinter den
Füchsen, die in Balingen gewannen. Die MT Melsungen
arbeitete sich unterdessen mit einem Erfolg gegen Han-
nover auf den achten Platz empor.

Die Flensburger hatten mit dem Aufsteiger keine Mühe. Die
Mannschaft befolgte die Marschroute von Trainer Ljubomir
Vranjes, allerdings ging der Gast aus Coburg das Tempo über
weite Strecken mit und hatte so seinen Anteil an der torrei-
chen und unterhaltsamen Partie. In der zweiten Halbzeit
wechselte Vranjes kräftig, um allen Akteuren Spielpraxis zu
geben und Schlüsselspieler zu schonen. Coburg kam bis auf
fünf Tore heran, doch die Flensburger konnten sich wieder
absetzen. 

Platz vier festigten die Füchse Berlin. Mit einem 35:30 (19:15)
bei der abstiegsgefährdeten HBW Balingen-Weilstetten ge-
wannen die Hauptstädter vor allem dank einer starken Lei-
stung von Silvio Heinevetter im Tor. Der SC Magdeburg tat
sich lange Zeit schwer gegen den VfL Gummersbach, für den
Julius Kühn zwölf Treffer erzielte. In der zweiten Halbzeit kam
das Team von Trainer Bennet Wiegert besser zum Zug und
gewann mit 32:26 (15:12). In einer weiteren Partie setzte sich
die MT Melsungen mit 33:30 (16:16) gegen die TSV Hanno-
ver-Burgdorf durch. Damit schoben sich die Hessen an den
Niedersachsen vorbei auf den achten Platz.

Quelle: handball-world.com
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 29.03. bis 15.04.2017 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
   1    SG Flensburg-Handewitt              24 / 34          21          2          1              744 : 573             171              44 : 4 
   2    THW Kiel                                       24 / 34          20          0          4              692 : 581             111              40 : 8 
   3    Rhein-Neckar Löwen                    22 / 34          19          1          2              653 : 557               96              39 : 5 
   4    Füchse Berlin                                25 / 34          18          3          4              720 : 636               84             39 : 11 
   5    SC Magdeburg                              25 / 34          16          3          6              709 : 675               34             35 : 15 
   6    SC DHfK Leipzig                            24 / 34          13          2          9              626 : 607               19             28 : 20 
   7    HSG Wetzlar                                 24 / 34          13          0        11              627 : 623                 4             26 : 22 
   8    MT Melsungen                             25 / 34          11          1        13              683 : 678                 5             23 : 27 
   9    HC Erlangen                                 24 / 34          11          0        13              625 : 647              -22             22 : 26 
  10    TSV Hannover-Burgdorf               25 / 34          11          0        14              711 : 700               11             22 : 28 
  11    FRISCH AUF! Göppingen              24 / 34          10          1        13              668 : 676                -8             21 : 27 
  12    TSV GWD Minden                        24 / 34            9          1        14              596 : 672              -76             19 : 29 
  13    VfL Gummersbach                        24 / 34            7          1        16              611 : 660              -49             15 : 33 
  14    TVB 1898 Stuttgart                       22 / 34            7          0        15              571 : 628              -57             14 : 30 
  15    HBW Balingen-Weilstetten          25 / 34            6          2        17              597 : 682              -85             14 : 36 
  16    TBV Lemgo                                   24 / 34            6          1        17              649 : 699              -50             13 : 35 
  17    Bergischer HC                               24 / 34            5          1        18              601 : 685              -84             11 : 37 
  18    HSC 2000 Coburg                          25 / 34            4          1        20              628 : 732            -104              9 : 41

Bundesliga-Tabelle vom 29.03.17 … powered by

29.03.2017 19:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt HSC 2000 Coburg 37 : 29 (22 : 13)
29.03.2017 19:00 Uhr MT Melsungen TSV Hannover-Burgdorf 33 : 30 (16 : 16)
29.03.2017 20:15 Uhr HBW Balingen-Weilstetten Füchse Berlin 30 : 35 (15 : 19)
29.03.2017 20:45 Uhr SC Magdeburg VfL Gummersbach 32 : 26 (15 : 12)
31.03.2017 19:45 Uhr HSG Wetzlar TSV GWD Minden RITTAL-Arena Wetzlar
31.03.2017 19:45 Uhr HC Erlangen TBV Lemgo Arena Nürnberg
01.04.2017 19:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen SC DHfK Leipzig SAP ARENA Mannheim
02.04.2017 15:00 Uhr THW Kiel TVB 1898 Stuttgart Sparkassen-Arena Kiel
07.04.2017 19:00 Uhr Bergischer HC FRISCH AUF! Göppingen SG.Klingenhalle Solingen
12.04.2017 19:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen VfL Gummersbach SAP ARENA Mannheim
13.04.2017 20:15 Uhr TVB 1898 Stuttgart HSG Wetzlar SCHARRena Stuttgart
15.04.2017 19:00 Uhr HSC 2000 Coburg MT Melsungen HUK-Coburg Arena Coburg
15.04.2017 19:00 Uhr TBV Lemgo THW Kiel Lipperlandhalle Lemgo
15.04.2017 19:00 Uhr Bergischer HC HC Erlangen Uni-Halle, Wuppertal
15.04.2017 19:00 Uhr TSV GWD Minden HBW Balingen-Weilstetten Kampa-Halle Minden
15.04.2017 20:15 Uhr FRISCH AUF! Göppingen Rhein-Neckar Löwen EWS Arena  Göppingen





TDie Rehabilitation für die Nieder-
lage in Portugal ist der MT Melsun-
gen in der DKB-Handball-Bundesliga
gelungen. Vor 3.406 Zuschauern in
der Kasseler Rothenbach-Halle be-
siegten die Nordhessen den TSV
Hannover-Burgdorf mit 33:30 (16:16)
und zogen damit in der Tabelle an
den Niedersachsen vorbei. Nach
einem ganz schwachen Start und
fünf Toren Rückstand schon nach
zehn Minuten zogen sich die Rot-
Weißen mit eisernem Willen und
ganz viel Einsatz selbst aus dem Lei-
stungssumpf. Angeführt vom zehn-
fachen Torschützen Michael
Allendorf und Timm Schneider als
nimmermüdem Antreiber domi-
nierte die MT ihren Gegner, der in
Fabian Böhm und Runar Karason (je
6 Tore) seine besten Schützen hatte,
nach der Pause letztlich klar.

Ohne den kurzfristig ausgefallenen
Johan Sjöstrand im Tor, ohne den be-
sten Torschützen Johannes Sellin, ohne
Kreisläufer Marino Maric – es waren
nicht die besten Voraussetzungen, mit
denen die Melsunger in diese so wich-
tige Partie startete. In der es natürlich
um zwei Punkte und eine Verbesserung
in der Tabelle auf einen einstelligen Ta-
bellenplatz ging. Noch mehr allerdings
ging es um ein Zeichen, dass die Mann-
schaft gewillt ist, die letzten Enttäu-
schungen vergessen zu machen.

Keine leichte Aufgabe, wie sich auf dem
Feld sehr schnell zeigte. Gleich im er-
sten Angriff ein Ballverlust von Michael
Müller, gefolgt von einer falschen
Sperre am Kreis von Felix Danner, einem
Offensivfoul wieder von Müller und
zwei sehr halbherzigen Wurfversuchen
durch Momir Rnic – es lief nicht viel zu-
sammen bei den Gastgebern. Ganz an-

ders die Niedersachsen, bei denen jeder
Wurf ein Treffer war gegen den überfor-
derten, aber auch von seinen Vorderleu-
ten sehr allein gelassenen René
Villadsen. Nur knappe sieben Minuten
waren absolviert, als Trainer Michael
Roth beim Stand von 2:6 die erste Aus-
zeit nahm.

Nach der es noch einmal drei Minuten
hakte, in denen Hannover sogar auf 3:8
davonzog. Dann kam im Tor Svetislav
Verkic, parierte sofort den ersten Ball
und leitete damit direkt den Um-
schwung ein. Prima unterstützt von
Dener Jaanimaa und Michael Allendorf,
die vorn zuverlässig trafen und nach des
Esten 6:8 Gästetrainer Jens Bürkle zum
TimeOut zwangen (14.). Die jedoch
nicht fruchtete, weil sich die MT mittler-
weile freigespielt hatte. Auch wenn Al-
lendorf zwischendurch einen
Siebenmeter krachend an die Latte

MT TEAM SETZT ZEICHEN
33:30 GEGEN DIE “RECKEN”
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setzte, zwei weitere seiner Versuche
waren drin. Und Timm Schneider ge-
lang in der 20. Spielminute erstmals der
Ausgleich zum 10:10.

Hannover fing sich und legte einstwei-
len weiter vor. Immer wieder jedoch di-
rekt beantwortet von der MT, bei der
sich die Einwechslungen von Schneider
und auch Johannes Golla auszahlten.
Beide arbeiteten glänzend in der Defen-
sive und unterstützten damit Verkic
nach Kräften, vorn waren sie die Prota-
gonisten zu Melsungens erster Führung
unter erschwerten Bedingungen:
Schneider glich in Unterzahl wegen
einer Bankstrafe von Arjan Haenen zum
13:13 abermals aus, Golla warf zum
14:13 ein (26.) – die Rothenbach-Halle
tobte. Jetzt legten die Hausherren bis
zum Pausenpfiff vor und Burgdorf zog
nach.

Bei dieser Reihenfolge blieb es nach
dem Seitenwechsel nur kurz. Schneider
und Michael Müller trafen noch zur
Führung, dann war der Gast wieder
dran mit dem Vorlegen. Runar Karason
traf zum 18:19 (33.) und 19:20 (36.),
Michael Müller und Johannes Golla gli-
chen aus. Ehe sich das Blatt abermals
wendete: noch einmal der Youngster
vom Kreis und Michael Allendorf im er-
weiterten Gegenstoß sorgten für die
erste etwas komfortablere MT-Führung,
Schneider legte zum 23:20 sogar noch
einen drauf (39.). Hannover war sicht-
bar angeschlagen.

Was auffiel: die Gäste mussten nun für
ihre anfangs noch spielerisch leicht er-
zielten Tore richtig rackern, während
Melsunger Angriffe nur selten mehr als
fünf, sechs Stationen hatten und oft
beim treffsicheren Allendorf endeten.
Bei Schneiders 27:23 gab es gar nur
eine Station: er traf nach einem techni-
schen Fehler der Gäste vom eigenen
Kreis direkt ins verlassene Gästetor
(45.). Jeweils zwei waren es bei Gollas

Tempogegenstoß zum 28:24 sowie
Haenens Konter zum 29:24 nur kurz
darauf.

Mittlerweile war auch Villadsen ins Tor
zurückgekehrt und passte sich der allge-
meinen Leistungssteigerung an. Zwei,
drei feine Paraden des Dänen zogen
dem TSV den letzten Nerv. Torge Jo-
hannsen brachte es sogar fertig, beim
Tempogegenstoß unbedrängt einen
Meter am Gehäuse vorbei zu zielen.
Momir Rnic per Siebenmeter und Hae-
nen von Rechtsaußen bauten den Vor-
sprung im Eiltempo aus, während die
Gäste weiter viel Zeit von der Uhr nah-
men. Erst nachdem Haenen die Wei-
chen mit seinem 32:25 (53.) endgültig
auf Sieg gestellt hatte, ließen die Rot-
Weißen etwas locker und Hannover

nochmal aufschließen, ohne jedoch
ernsthaft in Bedrängnis zu kommen.

Stimmen zum Spiel

Michael Roth: Wir haben schon vor dem
Anpfiff die Hiobsbotschaft erhalten,
dass Johan Sjöstrand nicht spielen kann.
Das war schon ein Schock, weil Johan
zuletzt unser bester Mann war. Sicher
auch deshalb waren wir anfangs sehr
verhalten und zu zögerlich in der Ab-
wehr. Nach einer Auszeit, einer besse-
ren Abwehrleistung und dadurch
Hannovers ersten Fehlwürfen haben wir
uns aber zurückgekämpft und mit Timm
Schneider, Johannes Golla und Michael
Müller ieine gute Formation gefunden,
die auch bis kurz vor Schluss geklappt
hat. Dann war vielleicht etwas die Angst

MT TEAM SETZT ZEICHEN
(FORTSETZUNG)
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vorm Gewinnen da. Sicher haben wir
heute die meisten Tore seit längerer Zeit
bekommen, aber auch 33 gemacht,
was für eine gute Effektivität spricht.
Jetzt wollen wir am Wochenende gegen
Cocks ins Viertelfinale des Europapokals
vorstoßen und haben danach dann eine
kleine Pause, in der die Verletzungen
hoffentlich auskuriert werden können.

Jens Bürkle: Glückwunsch nach Melsun-
gen zum verdienten Sieg. Wir sind
super ins spiel gekommen, haben dann
aber überpowert. Dazu haben wir ein
ganz schlechtes Rückzugsverhalten ge-
zeigt. Insgesamt haben wir 16 Konter-
tore kassiert, und das ist ganz einfach
zu viel. Aus dem Positionsspiel konnten
wir Melsungen einigermaßen halten,
aber auf das ganze Spiel gesehen haben
wir es nicht geschafft, eine vernünftige
Abwehr zu stellen. Überhaupt spielen
wir im Moment nach vorn ganz gut,

aber das ist dann bisher in diesem Jahr
zu wenig, um auch Punkte zu holen.

Axel Geerken: Generell merkt man, dass
in der Mannschaft eine gewisse Nervosi-
tät herrscht und auch Druck da ist. Das
hat man auch heute am Anfang deut-
lich gesehen. Es war aber gut, dass wir
diesen klaren Rückstand schon so früh
kassiert haben, denn danach hatten wir
noch ausreichend Zeit, das zu korrigie-
ren. Wir haben schon große Schwan-
kungen drin, auch während eines Spiels,
aber es ist müßig, immer wieder über
die Gründe dafür zu sinnieren. Jetzt
freuen wir uns erst einmal über den
Sieg und werden auch den Gegner am
Samstag sicher ernst nehmen.

Benjamin Chatton: Wie in der ganzen
letzten Zeit sind wir auch heute wieder
angetreten, um zu siegen. Nur gelingt
uns das in diesem Jahr irgendwie nicht

so, wie wir uns das vorstellen. Es fehlen
uns die gewissen Kleinigkeiten, um
auch mal ein Spiel siegreich zu gestal-
ten. Morgen machen wir nun erstmal
einen Tag frei, dann bereiten wir uns
gewissenhaft auf den nächsten Gegner
vor. Danach haben wir durch die Poka-
lendrunde etwas Zeit, die ganzen Bles-
suren hoffentlich loszuwerden. – M.K.

Statistik

MT Melsungen: Villadsen (7 Paraden /
15 Gegentore), Verkic (7 P. / 15 G.);
Golla 5, Fahlgren, Danner, P. Müller,
Boomhouwer, Rnic 3/2, Schneider 6, Al-
lendorf 10/1, Vuckovic, Jaanimaa 2, M.
Müller 4, Haenen 3.
Zuschauer: 3.406 Rothenbach-Halle
Kassel
Schiedsrichter: Christoph Immel / Ro-
nald Klein (Erkelenz / Ratingen)

MT TEAM SETZT ZEICHEN
(FORTSETZUNG)
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt 24 : 24    (11 : 12)                       4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  27 : 22    (13 : 6)                         4.421
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         32 : 22    (15 : 11)                       2.596
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      30 : 22    (10 : 11)                       3.196
Sonntag     19.02.2017     15:00 Uhr      Riihimäen Cocks (FIN)               MT Melsungen                  28 : 29    (14 : 15)                          579
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  30 : 28    (19 : 12)                     10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  21 : 23    (12 : 13)                       2.251
Samstag     04.03.2017     20:00 Uhr      Helvetia Anaitasuna (ESP)     MT Melsungen                  23 : 22    (13 :   9)                       2.400
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  21 : 27    (10 : 13)                       4.112
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    28 : 22    (10 : 11)                       2.536
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  23 : 30    (12 : 16)                       3.297
Samstag     25.03.2017     16:00 Uhr      S.L. Benfica (POR)                          MT Melsungen                  26 : 24    (12 : 14)                          526
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   33 : 30    (16 : 16)                       3.406
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Uni-Halle Wuppertal                 3.200
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutragen! Gemeinsam mit dem Dienstleister
calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spieltermine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur we-
nigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das
Ganze für Dich völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus: https://calovo.de/f/mt-melsungen/spiel-
plan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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